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Mit dem Ende des Deutschen Kaiserreichs und mit Beginn der Weimarer Republik und 

ihrer demokratischen Verfassung wurden die protestantischen Kirchen vor völlig neue 

Herausforderungen stellt. In Stralsund führten die neuen politischen Verhältnisse 

beispielsweise zu mancherlei Auseinandersetzung zwischen den städtischen und 

kirchlichen Behörden bei der Frage des Kirchenpatronats. Der Beginn der 

nationalsozialistischen Diktatur veränderte die Verhältnisse für die Kirchen erneut und 

tiefgreifend. So kam es – um ein weiteres Beispiel zu nennen – innerhalb der Stralsunder 

Pfarrerschaft und der Gemeinden in den frühen 1930er Jahren zu heftigen Debatten als 

der erste nationalsozialistische Pfarrer in Stralsund seinen Dienst aufnahm.  

Der Vortrag stellt ausgewählte Persönlichkeiten, Ereignisse und Entwicklungen der 

Stralsunder Christentumsgeschichte während der Weimarer Republik und dem Zeitalter 

des Nationalsozialismus vor. Dabei wird der Schwerpunkt zwar auf St. Nikolai liegen, 

ohne aber die kirchliche Gesamtsituation in der Stadt auszublenden. 


